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Nachdruck und sonstige Verbreitung — auch auszugsweise — ohne Quellenangabe nicht zulässig 

Die internationale und die westdeutsche Konjunktur 

Mitte September 1953 

International zunehmende Konjunktur-
differenzierung 

Bei im ganzen auch weiterhin sehr reger 
Wirtschaftstätigkeit in den führenden Industrie-
staaten der westlichen Welt — wie in den Ver-
einigten Staaten, in Großbritannien und West-
deutschland — ist das Charakteristikum der 
internationalen Konjunktur am Beginn des 
Herbstes 1953 eine allmählich immer deutlicher 
werdende Differenzierung der nationalwirtschaft-
lichen Konjunkturbewegungen. Nachdem sich 
etwa ab Frühjahr 1951 die erlahmende und zum 
Teil rückläufige Konjunktur der spezifischen 
Agrar- und Rohstoffländer von der anhaltend 
günstigen Konjunktur der meisten Industrie-
länder abgelöst hatte und damit auch der Welt-
handel in ein Stadium der Stagnation auf hohem 
Niveau eingetreten war, verdient jetzt die Tat-
sache besondere Beachtung, daß die amerikanische 
Konjunktur auf dem sehr hohen Stand, den sie 
nach der Herbst-Winter-Belebung 1952/53 er-
reicht hatte, nunmehr fast stillzustehen scheint, 
während besonders in Großbritannien und in 
Westdeutschland der Anstieg auf den Binnen-
märkten weitergeht. Diese jüngste Differenzie-
rung der nationalen Konjunkturen bedarf vor 
allem deshalb einer sorgfältigen Beachtung, weil 
erfahrungsgemäß die Abhängigkeit der industrie-
wirtschaftlichen Konjunktur in anderen Ländern 
von der der Vereinigten Staaten besonders eng 
ist und nur kurze Zeit eine stärkere Distanzie-
rung zuläßt. Zweifellos war die neueste Belebung 
der Konjunktur führender nicht-amerikanischer 
Industrieländer durch die amerikanische Bele-
bung vom Herbst 1952 mit ausgelöst und zum 
Teil erst ermöglicht worden. Jetzt setzt sie sich 
ohne jene Rückendeckung noch fort. 

Kräftige Belebung 

in der Bundesrepublik Deutschland 

In der Bundesrepublik macht diese Belebungs-
welle auf Grund einer ausgezeichneten Außen-
wirtschaftssituation und soliderbinnenwirtschaft-
licher Expansionskräfte einen besonders gesunden 
Eindruck. Ohne irgendwelche Anzeichen inflato-
rischer Übersteigerung hat sich das Wirtschafts-
volumen im zweiten Vierteljahr 1953 im Ver-
gleich zum ersten stärker erhöht als in den 
beiden vorangegangenen Jahren; auch bei Be-
rücksichtigung der Saisoneinflüsse ergibt sich 
eine ungewöhnlich starke Steigerung des realen 
Sozialprodukts (um rd. 4vH!)t). Da auch im drit-
ten Vierteljahr 1953 die belebenden Kräfte so-
wohl wiederum bei den Investitionen, besonders 
aber beim Verbrauch, anhielten und die bisher 
vorhandenen Anzeichen, insbesondere die Daten 
über Beschäftigung und die nun unter 1 Million 
gesunkene Zahl der Arbeitslosen, diese Tendenz 
belegen, und da bei der gegenwärtigen Devisen-
situation und dadurch gegebener relativ großer 
Außenwirtsehafts-Unabhängigkeit der deutschen 
Konjunktur diese Tendenzen am Binnenmarkt 
vorläufig auch von außen her kaum ernstere Stö-
rungen erfahren werden, scheint sich das Wachs-
tum der westdeutschen Wirtschaft im Jahre 1953 
mit einer erfreulich hohen Wachstumsrate fort-
zusetzen. 

Noch immer sinkender Zinstrend — 
aber außenwirtschaftsabhängige Zinspolitik 

Wie das Deutsche Institut für Wirtschaftsfor-
schung seit langem immer wieder dargelegt und 

t) Vgl. dazu Ergebnisse der vierteljährlichen Volkswirtschaft-
lieben Gesamtrecbnung für die Bundesrepublik", zweites Quartal 
1953, von F. Grünig und H. Schimmler, in dem in Kürze 
erscheinenden Vierteljahrsheft zur Wirtschaftsforschung des Deut-
schen Institute für Wirtschaftsforschung, 1953, Heft 3. 



— 156 — 

begründet hat, kann sich der gegenwärtige Über-
gang von einem steilen Konjunkturanstieg zu 
einem „normalen" Wachstum, auch wenn dieses 
— wie in Westdeutschland — vorläufig verhält-
nismäßig stark ist, nur bei sinkendem Realzins 
durchsetzen, da die Gewinne der Wirtschaft 
durch die allmähliche Mäßigung der Investitions-
tätigkeit einerseits und durch die immer regere 
Spartätigkeit der Verbraucher mit der Folge 
einer entsprechenden relativen Ausgabenminde-
rung mehr und mehr zusammengepreßt werden 
müssen. Obwohl man vielfach noch bis in das 
Frühjahr 1953 in Verkennung dieser Zusam-
menhänge für eine Zinssteigerung eintrat, hat 
sich dieser Prozeß natürlich auch auf den Markt-
zins übertragen und eine entsprechende Diskont-
politik der Zentralbanken bewirkt. 

Die in Großbritannien, Frankreich und Öster-
reich durchgeführte oder erwartete Senkung des 
Zentralbankdiskonts') steht eindeutig im Rah-
men dieser allgemeinen konjunkturellen Ent-
wicklung in der westlichen Weltwirtschaft. Mit 
dieser allgemeinen Tendenz steht auch die am 
2. September bei der Zentralbank der Bundes-
republik vorgenommene leichte Erhöhung der 
Abgabesätze für Schatzwechsel des Bundes und 
der Bundesbahn und für Vorratswechsel zweifel-
los nicht im Widerspruch. Neben diesen tieferen 
und endgültigen Bestimmungsgründen des Zins-
niveaus ist nämlich die aktuelle Gestaltung des 
Marktzinses und damit auch der Diskontpolitik 
in praktisch allen Ländern mit Ausnahme der 
Vereinigten Staaten mehr oder weniger stark un-
mittelbar von der jeweiligen Außenwirtschafts-
und Devisensituation des betreffenden Landes ab-
hängig. Nun befindet sich die gesamte nicht-
amerikanische westliche Welt (im Durchschnitt) 
zur Zeit in einer deutlichen Periode nachlassen-
der Devisenklemme, wobei jedoch von Land zu 
Land erhebliche Unterschiede im Grade dieser 
Entlastung und im zeitlichen Ablauf der devisen-
bilanzmäßigen Be- und Entlastung bestehen. Vor 
allem pulsieren dabei die Devisenströme zwi-
schen diesen Ländern je nach dem Stand ihrer 
gegenseitigen Zahlungsbilanzsituation hin und 
her. Besonders gut sichtbar sind diese Schwan-
kungen in der „Währungsschaukel" der EZU. 
Während Westdeutschland nun mit seinem er-
heblichen Gold-, Devisen- und Guthabenbestand 
wohl gerade einmal „ganz oben" ist, sich aber 
deutlich dem oberen Wendepunkt nähert, ist in 
anderen Ländern die Entlastung jüngeren Da-
tums oder es beginnt sich nach erheblicher An-
spannung eine Entlastung anzubahnen. Es ist 
deutlich, daß die Differenzen im Zeitpunkt des 
Durchsetzens der allgemeinen Zinssenkung — 
und gewisse „Rückfälle" — mit diesem Auf und 
Ab eng zusammenhängen. Von einer grundsätz-
lichen Änderung des zur Zeit noch auf Senkung 
gerichteten Zinstrends dürfte also auch bei 

1) In Grofibrltannien und Frankreich am 17. 9. von 4 vH auf 
3,5 vIi; in Osterreich erwartet man eine neue Diskontsenkung 
noch in diesem Monat. 

gelegentlichen, außenwirtschaftlich bedingten 
„Rückfällen" noch keine Rede sein, und daher 
auch eine auf eine tatsächliche und anhaltende 
Erhöhung des Zinsniveaus gerichtete Kredit-
politik konjunkturell weiterhin noch als gefähr-
lich angesehen werden müssen. 

Die deutsche konjunkturpolitische Grundlinie 

Wie die Zinspolitik, so steht auch die gesamte 
Konjunktur und Konjunkturpolitik der Bundes-
republik im Rahmen der allgemeinen westlichen 
und der speziell deutschen Außenhandelssitua-
tion. Der deutsche Devisenanfall nähert sich 
schon aus Gründen des speziell deutschen Außen-
handelszyklus innerhalb des westeuropäischen 
Außenhandels zunächst einmal wieder seinem 
Zenit; man wird zufrieden damit sein müssen, 
wenn die deutsche Außenhandelssituation bis zur 
Entscheidung über die amerikanische Außenhan-
delspolitik, die nicht vor Frühjahr 1954 fällt, und 
bis zur damit fallenden Entscheidung über den 
Welthandelstrend der nächsten Jahre etwa un-
verändert bleibt. 

Doch bedeutet diese vermutlich wieder deut-
licher werdende Begrenzung des Außenwirt-
schaftsspielraums der deutschen Konjunktur auf 
keinem Felde eine Änderung der schon in den 
letzten beiden Jahren gegebenen'konjunkturellen 
Grundsituation und der durch sie gestellten kon-
junkturpolitischen Aufgabe. Es handelt sich dar-
um, aus einem steilen Konjunkturanstieg den 
Übergang zu einem möglichst kräftigen „nor-
malen Wirtschaftswachstum zu finden, und die-
sen Umstellungs- und Wachstumsprozeß mit allen 
geeigneten Mitteln zu fördern, wie sie das vorläu-
fige konjunkturpolitische Programm des deut-
schen Wirtschaftsministers nach den Wahlen vom 
September erfreulicherweise in der Tat vorsieht. 
Der Konsum soll u. a. durch Ausbau der Konsum-
finanzierung gestützt, und der Wachstumsprozeß 
im Notfall auch durch Inkaufnehmen eines bei 
drastischen Steuersenkungen möglicherweise wie-
der entstehenden vorübergehenden Defizits im 
Öffentlichen Haushalt angeregt werden. Darüber 
hinaus ist geplant, die Tendenz zu einer — natür-
lich nur bei sinkendem Zins möglichen — Auf-
lockerungdesiKapitalmarktes zu unterstützen und 
dabei den normalen ungehemmten Fluß der immer 
reichlicher anfallenden Spargelder zu den Stellen 
der Investitionsfinanzierung zu erleichtern, da-
mit die durch die anderen Maßnahmen sich er-
gebenden „normalen" Investitionsvorhaben wirk-
lich zum Zuge kommen können. Besondere 
Fürsorge ist den bei der bisherigen Aufwärts-
entwicklung der Einkommen eindeutig zu kurz 
gekommenen Einkommensgruppen zugedacht, um 
dadurch die soziale Basis der Wirtschaft weiter 
zu festigen. Der Außenwirtschaftsrahmen be-
stimmt etwas das Tempo, in dem diese Konjunk-
turpolitik durdhgesetzt werden kann, aber nicht 
das Ziel selbst. 
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Zur Wirtschaftslage der sowjetischen Besatzungszone 

Die mit dem 11. Juni 1953 eingeleiteten neuen wirtschaftspolitischen Maßnahmen der sowjet. 
zonalen Verwaltung sind keine Einzelerscheinung im sowjetrussischen Einflußbereich geblieben. 
Nach gleichem Schema haben inzwischen vor allem Bulgarien, Rumänien, die Tschechoslowakei und 
Ungarn das übersteigerte Wachstumstempo in der Schwerindustrie vermindert, um zusätzliche Pro. 
duktivkräfte in der Verbrauchsgüterindustrie und auch in der Landwirtschaft einsetzen zu können. 
Äußerungen aus Bulgarien begründen die Änderung der Wirtschaftspolitik mit der im Ostblock 
vorhandenen Möglichkeit, „daß jedes Land die Zweige der Schwerindustrie entwickelt, für die es 
die günstigsten Voraussetzungen hat"'). In der Sowjetunion2) selbst wird wie in Polen3) der 
Entwicklung der Landwirtschaft neuerdings vermehrtes Augenmerle geschenkt. Alle diese Ände. 
rungen basieren offensichtlich auf ein und derselben Grundkonzeption. Sie zielen auf eine den 
natürlichen wirtschaftlichen Gegebenheiten entsprechende Aufgabenteilung und zugleich Koopera-
tion im Rahmen der sowjetischen Großraumwirtschaft ab. 

Abschlufs des 2. Vierteljahres 

Gegenüber dem Ergebnis des 1. Vierteljahrs 19534) 
ist bis Ende Juni 1953 keine wesentliche Besserung in 
der wirtschaftlichen Entwicklung eingetreten'). Ob-
wohl die Produktions- und plantechnischen Anlauf-
schwierigkeiten, wie sie im 1. Vierteljahr bestanden, 
fortgefallen sind, lag auch im 2. Vierteljahr die Indu-
strieproduktion unter dem Plansatz, so daß die vor-
gesehene Zuwachsrate im Jahresdurchschnitt von 
12,8 vH gegenüber 1952 nicht erreicht wurde. Die im 
Bericht der Staatlichen Plankommission verschwiege-
nen Auswirkungen der Arbeitsniederlegungen beim 
Volksaufstand vom 17. Juni haben hierbei zweifels-
ohne eine erhebliche Rolle gespielt. Die vorwiegend 
Konsumgüter erzeugende Privatindustrie und das pri-
vate Handwerk haben die geplanten Leistungen nicht 
erreicht. Materialschwierigkeiten ergaben sieh für die 
gesamte Industrie durch die nicht qualitäts-, sortiments-
und termingeregte Anlieferung von Rohstoffen und 
Halbfabrikaten. Dies ist mit auf das Versagen der 
Planungs- und Verteilerinstanzen zurückzuführen. 

Der für dieses Vierteljahr noch gültige Grundsatz 
der Forcierung der Schwerindustrie stieß in der Ver-
wirklichung auf erhebliche Schwierigkeiten. Die Ge-
winnung von Stein- und Braunkohle sowie die Förde-
rung von Eisen- und Kupfererz und ihre Verhüttung 
blieben hinter dem Planansatz zurück. Auch die Er-
zeugung von Elektroenergie erreichte nicht die vor-
gesehene Höhe. Trotz Übererfüllung der Walz- und 
Elektrostahlgewinnung konnte der Schwermaschinen-
bau seine Produktionspläne vor allem im Energie-
maschinenbau und hier besonders im Elektrogenerato-
renbau nicht verwirklichen. 

Die Planrealisierung der L e i c h t i n d u s t r i e 
war sehr unterschiedlich. Bei den Versorgungsgütern 
Streichgarn- und Kammgarngewehe, Kunstseide, Natur-
seiden- und Kunstseidengewebe, Untertrikotagen, 
Schuhe, Schnittholz, Papier, Zellstoffkunstfaser und 
Filmen wurde das gesteckte Ziel nicht erreicht. Da-
gegen wurde bei Fensterglas, Möbeln, Teppichen, Gar-
dinen, Strümpfen, Obertrikotagen und Konfektions-
erzeugnissen mehr erzeugt, als im Plan vorgesehen 
war. 

Auch die Nahrungsmittelindustrie, de-
ren Erzeugung wegen der anhaltenden Versorgungs-
krise und der schon im 1. Vierteljahr 1953 zu verzeich-
nenden Ausfälle im 2. Vierteljahr unbedingt gesteigert 
werden sollte, blieb bei Nährmitteln, Teigwaren, tieri-

t) Auf dem erprobten Weg des Aufbaus des Sozialismus" in 
,Für dauerhatien Frieden, für Volksdemokratie", Bukarest, Nr. 37 
vom 11. bis 17. 9. 1953, S. 2. 

2) „Über die NlaBnahmen zur weiteren Entwicklung der Land-
wirtschaft der UdSSR" in Neues Deutscbland" vom 16. 9. 1953, 
S. 3 ff. 

8) „Neunter Jahrestag der Befreiung Polens durch die Sowjet-
armee" in Jür dauerhallen Frieden, für Volksdemokratie", Bukarest, 
Nr. 30 vom 2,1. bis 30. 7. 1953, S. 3. 

4) Vgl Wochenbericht des DIW vom 19. 6. 1953. 

b) Vgl. hierzu „Neues Deutschland" Nr. 185 vom 9. B. 1953, 
S. 1 und 3. 

sehen Fetten, Pflanzenöl, Fettkäse, Margarine, Butter 
und Fischwaren unter dem Planansatz. Auch die Ver-
sorgung mit Eiern und Zucker ist gegenüber dem Vor-
jahre zurückgegangen. So überrascht es nicht, daß die 
HO den geplanten Warenumsatz nur zu 92 vH und der 
private Einzelhandel nur zu 96 vH erfüllen konnten. 

Die im öffentlichen und privaten Verkehrs-
wesen erforderlichen Ersatzinvestitionen konnten 
nicht durchgeführt werden, weil die Produktion auf 
diesem Gebiet hinter dem Ziel zurückblieb, in erster 
Linie bei Güterwagen, Radschleppern, Lastkraftwagen 
und Motorrädern. Die Verkehrsleistung der Binnen-
schiffahrt lag nur bei 85 vH des Planes, während 
Güterkraftverkehr und Eisenbahn ihn um wenige Pro-
zent übertrafen, obwohl die Güterwagen nicht im vor-
gesehenen Umfange ausgelastet wurden. 

Über die Erfüllung der geplanten staatlichen I n -
v e s t i t i o n e n insgesamt schweigt sich der vor-
liegende Bericht aus. Er weist jedoch darauf hin, daß 
die Bauindustrie um 2 vH unter dem Planansatz 
bleibt. Damit dürfte ein Hinweis gegeben sein. Die 
Bauindustrie hat die geplante S e l b s t k o s t e n-
s e n k u n g von 7,6 vH nicht nur nicht erfüllt, son-
dern hat — nach dem Bericht — mit gleich hohen, 
wenn nicht sogar ansteigenden Selbstkosten gearbeitet. 
Die übrige volkseigene Industrie kam statt der vor-
gesehenen Selbstkostensenkung von 6 vH nur auf 
2,4 vH. 

Das aus dem Bericht der Staatlichen Plankommission 
gewonnene Bild der sowjetzonalen Wirtschaft weist 
also erhebliche Schatten auf. Die Versorgungslage ist 
unbefriedigend und die schon im 1. Vierteljahr 1953 
bei der Schwerindustrie herrschenden Produktions-
hemmnisse sind nicht behoben worden. Die Zeit war 
reif für eine Kursänderung. 

Die sowjetzonale Wirtschaft im „neuen Kurs" 

Der sogenannte neue Kurs dient, wie die sowjet-
zonale Verwaltung behauptet, der Erhöhung des Le-
bensstandards der mitteldeutschen Bevölkerung. Die 
zu diesem Zweck Ende Juli angekündigten Sofortmaß-
nahmen sollen für 1953 finanzielle Auswirkungen von 
rd. 2700 Mill. D31 erreichen, nämlich (in Mill. DM) 

1. Nominelle Erhöhung der Bezüge (Löhne 
und Gehälter, Rentenerhöhungen, Ver-
besserung der Leistungen in der Sozial-
versicherung)   

2. Preissenkungen (für zuckerhaltige Wa-
ren, sonstige Lebensmittel, Industrie-
waren, Baustoffe, Wiedereinführung der 
Fahrpreisermäßigungen)   

3. Mehreinnahmen der Landwirtschaft (ein-
schließl. Entschädigungen an Rückkehrer) 

4. Wohnungsbau, sanitäre und hygienische, 
kulturelle und soziale Einrichtungen . 

5. Verzicht auf Steuereinnahmen (Rück-
stände) aus der privaten Wirtschaft (ein-
schließl. des privaten Handwerks) 

342,0 

569,9 

476,0 

670,0 

650,0 

zusammen 2707,9 
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Bei diesen Zahlen kann weder die Höhe noch die 
Realisierungsmöglichkeit überprüft werden. Außerdem 
sollen Kredite in der Höhe von 79 Mill. DM die Ent-
wicklung der Privatwirtschaft unterstützen. 

Die angestrebte bessere Versorgung der Bevölkerung 
mit Konsumgütern erfordert eine sofortige Umstellung 
des Volkswirtschaftsplans 1953 und zugleich eine Än-
derung des Fünfjahrplanes. Überführungen von Ar-
beitskräften in andere Wirtschaftszweige werden er-
forderlich, die, soweit sie sich nicht regional aus-
gleichen, die Zahl der Erwerbslosen ansteigen lassen 
müssen. Das Entwicklungstempo der Schwerindustrie 
wird zugunsten der Erhöhung der Verbrauchsgüter-
produktion gebremst. 

Die Kürzungen aus der Korrektur des I n v e s t i -
t i o n s p l a n s besonders für den 1953 vorgesehenen 
Aus- und Aufbau schwerindustrieller Werke werden, 
wie es heißt, rd. 1,7 Mrd. DM ausmachen. Die P r o - 
d u k t i o n der Schwerindustrie soll in der zweiten 
Jahreshälfte 1953 fühlbar gedrosselt werden und da-
durch nur noch um 5,5 bis 6 vH höher liegen als 1952. 
Ursprünglich war eine Steigerung um 13 vH geplant. 
Dagegen soll die Bruttoproduktion von Nahrungs- und 
sonstigen Konsumgütern in der volkseigenen und Pri-
vatindustrie um rd. 950 Mill. D`'I'), die des privaten 
Handwerks im zweiten Halbjahr 1953 um 283 Mill. 
DINI') gesteigert werden. Die Produktionserhöhung der 
Leichtindustrie soll in diesem Jahre gegenüber 1952 
annähernd 10 vH betragen. Gerade sie hatte in den 
vergangenen kritischen Monaten besonders starke Pro-
duktionsausfälle und sollte ursprünglich nach dem 
Plan von 1952 auf 1953 um 7,1 vH gesteigert werden. 
Zum Ausgleich der starken Produktionsausfälle wur. 
den inzwischen Freigaben u. a. zur Erzeugung von 
13,5 Mill. qm Woll-, Baumwoll-, Zellwoll- und Leinen-
gewebe sowie Materialzuweisungen für die Anferti-
gung von Arbeitsschutzkleidung und dgl. ausge-
sprochen. 

Das _Ministerium für Allgemeinen Maschinenbau soll 
zusätzlich im zweiten Halbjahr 1953 Verbrauchsgüter 
im Werte von 108 1llill. DM herstellen, darunter elek-
trische und Haushaltsgeräte aller Art, Rundfunk- und 
Fotoapparate, Schreibmaschinen und Badeöfen. Die 
Privatindustrie soll die Möglichkeit erhalten, ihre Pro-
duktion um ein Fünftel gegenüber dem ersten Halb-
jahr 1953 zu vermehren. 

Von der Kürzung des Investitionsplans wird weder 
die Elektrizitäts- und Gaswirtschaft noch die Kohle-
industrie betroffen, in der der Aufschluß von neuen 
Braunkohlentagehauen und die Errichtung von Bri-
kettfabriken unverändert fortgesetzt werden sollen. 
Die abschaltfreie Belieferung der Haushaltungen mit 
Strom wird wohl als Ziel gesetzt, hat jedoch bis in die 
jüngste Zeit hinein nicht erreicht werden können. 

Das Warenangebot im zweiten Halbjahr 1953 auf 
Grund der vorgesehenen Produktion und Importe soll 
um rd. 5 Mrd. DM über das tatsächlich im ersten Halb-
jahr 1953 verfügbare Warenvolumen steigen und damit 
30 vH') mehr betragen als im ersten Halbjahr 1953. 

Wie aus der Übersicht hervorgeht, ist die ange-
strebte Zunahme in der Bereitstellung hochwertiger 
Nahrungsmittel wesentlich geringer als die der billige-
ren Lebensmittel8). Der Steigerungssatz für Ober-
trikotagen, Lederschuhe, Margarine usw. in Höhe von 

s) Erhöhung „um eine Milliarde DM" bzw. „um über 200 Mill. 
DM" in „Der neue Kurs und die Schw erindustrie", siehe „Tägl. 
Rundschau` vom 7. B. 1953. S. 1. h 

7) „Wie weit sind wir?" „Berliner Zeitung" v. 16. 9. 1953, S. 1. 

8) Vgl. Wochenbericht des DIW vom 21. B. 1953. 

Geplante Erhöhung des Waren-
volumens im zweiten Halbjahr 1953 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1953 

Versorgungsgut 
Butter   
Fleisch und Fleischwaren   
Zucker und Zuckerwaren   
Fahrräder   
Obertrikotagen   
Lederschuhe   
Margarine   
Fisch und Fischwaren   
Untertrikotagen   
Natur- und Kunstseidengewebe   
Baumwollgewebe .   

in vH 
17 
19 
30 
40 
45 
54 
65 
75 
97 
115 
170 

45 und mehr vH bezieht sich auf eine Zeit ausge-
sprochener Unterversorgung. Die Umrechnung des 
obengenannten 5-Milliarden-Betrages auf westdeutsche 
Preis- bzw. Kaufkraftverhältnisse ist nicht möglich, 
weil die Mengen der einzelnen bereitzustellenden Ver-
sorgungsgüter unbekannt sind. 

Der sowjetzonale Außenhandel ist gleichfalls dem 
„neuen Kurs" dienstbar gemacht worden. Neben den 
Zusatzabkommen mit der UdSSR) und Rotchina sind 
hier die Importabschlüsse auf der Leipziger Messe 
— nach sowjetzonalen Angaben im Gegenwert von 
226 Mill. Rubel — hervorzuheben. Durch sie sollen u. a. 
die Einfuhren von Wolle, Seide, Schuhen und Leder-
waren, Kakao, Apfelsinen, Datteln, Feigen und 
Äpfeln') vermehrt werden. 

Weiterhin ist die von sowjetzonaler Seite vor 
kurzem der Bundesrepublik vorgeschlagene Zusatzver-
einbarung zum Warenaustauschabkommen vom 19.2. 
1953 hervorzuheben. Die Sowjetzone wünscht darin zu-
sätzliche Lieferungen und Bezüge von insgesamt 
80 Mill. Verrechnungseinheiten, von denen allein für 
50 Mill. VE Ernährungsgüter und für 6 Mill. VE Fertig-
textilien aus der Bundesrepublik in die Zone fließen 
sollen. Die Lieferungen aus den Ostblockstaaten ge-
nügen demnach nicht, um die großen Lücken in der 
Versorgungslage der SBZ zu schließen. 

Erleichtert wird die Umstellung des Volkswirt-
schaftsplans durch den ab 1. Januar 1954 wirksam 
werdenden Erlaß der Zahlung von Reparationsver-
pflichtungen an die Sowjetunion und Polen sowie die 
Überführung von 33 SAG-Betrieben in sowjetzonaler 
Eigentum, außerdem durch die Senkung der Be-
satzungskosten und die Streichung der Schulden aus 
der 1952 durchgeführten Übergabe von 66 SAG-Be 
trieben•e). 

Die Schwerfälligkeit des aowjetzonalen Planungs-
apparates hat dazu geführt, daß die in der ersten Juli-
hälfte angekündigte Umsteuerung der Wirtschaft sich 
erst nach mehr als einem Vierteljahr in der Änderung 
des Volkswirtschaftsplans für das zweite Halbjahr 1953 
niedergeschlagen hat. Danach soll die industrielle 
Bruttoproduktion um 14 vH gegenüber dem ersten 
Halbjahr, in dem die Planziele nicht erreicht worden 
sind, erhöht werden. Das Aufholen dieser Rückstände 
macht diese erhöhte Industrieproduktion im zweiten 
Halbjahr erforderlich. Es ist allerdings unwahrschein-
lich, daß im letzten Vierteljahr die Rückstände aus 
dem laufenden Planjahr aufgeholt werden können. 

9) „Tägliche Rundschau" vom 17. 9. 1953, S. 2. 

to) Vgl. „Protokoll über den' Erlaß der deutschen Reparations-
zahlungen und über andere Maßnahmen zur Erleichterung der 
finanziellen und wirtschaftlichen Verpflichtungen der DDR, die mit 
den Folgen des Krieges verbunden sind" in „Tägliche Rundschau` 
vom 25. B. 1953, S. 1. 

H e r a u s g e b e r : Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung, Berlin - Dahlem, Pacelliallee 6, und Bonn, Burgstraße 160. 

Präsident: Prof. Dr. Ferdinand Friedensburg. Abteilungsleiterkollegium: Prof. Dr. Bruno Gleitze, Dr. Ferdinand Grünig. 
Prof. Dr. Bruno Kiesewetter, Dr. Hans Liebe, Prof. Dr. Joachim Tiburtius, Dr. Rolf Wagenführ (ausw. Mitglied), Dr. Albert Wissler. 
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1, Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung 

20. Jahrgang Berlin, 25. September 1953 Nr. 39 

Alitteldeutschland 
(Sowjetzone und Ost-Berlin) 
Monatl. Zahlenübersicht 

August 1953 

1952 1953 
Gegenstand Einheit j-) 

Juni 1 Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug-

Deutsche Notenbank 

i. Betrieb gegeb. Noten u.M ünzen 
dav.i. Umlauf b.d.Bevölkerung, 

Betrieben usw. 

Mill. DM-Ost 

vH 

E 

Wechselkurs (lür 100 DM-Ost) 
in West-Berlin 1) 

Warenpreise der H0 2) 

Nahrungsmittel 
Roggenbrot, 88 010 (Standard) . 
Weizenkleingebäck (Schrippe) 
Weizenmehl (Type W 630) . 
Nudeln, 40010   
Reis, geschält und poliert . 
Kunsthonig   
Zucker (Raffinade) 
Eier  
Vollmilch  
Butter   
Margarine   
Käse 31--40 010 i. T.. .   
Rindfleisch (Kochfleisell) 
Schweinefleisch (Kotelett) . 
Wurst (Braunschweiger) 

Genußmittel 
Bier, helles, 12%. . 
Trinkbranntwein, 400;o 12). . 
Zigaretten, Preisklasse 3 . . 
Rauchtabak, Feinschnitt . . 
Schuhe 
Herren-Rindbox m.Leder-
Damen- . } sohle 
Herren-ISchwefns-lm. Gummi-
Damen. Leder J sohle 
Kinderschuhe,Volleder . 

Bettwäsche - Leinen, 80cm br. 
Braunkohlenbriketts 9) . . . 

kg 
50 g 
kg 

Stück 
Liter 
kg 

0,331 
0,701 
10Stek. 
50 g 

Paar 

Meter 
Ztr. 

DM-West D 

DM-Ost 

11 

11 

M 

Preise rationierter Waren 2) 

Nahrungsmittel 
Zucker   
Eier 
Vollmilch   
Butter   
Margarine .   
Rindfleisch (Kochfleisch) 
Kartoffeln 
Braunkohlenbriketts 

Interzonenhandels) 
Bezüge aus dem Währungs-

gebiet der DM-West 
dav. a) aus Westdeutschland 6) 
dar. Nahrungsmittel . . . 

Strom und Gas . . . 
Eisen und Stahl . 
Chemische Erzeugnisse 
b) aus West-Berlin 7) . . 

dar. EIektrotechn. Erzen gnisse 
Lieferungen in das Währungs-

gebiet der DM-West 
dav. a) nach Westdeutschland6) 
dar. Strom  

Benzin, Oel, Teer usw.   
Maschinen   
Textilien 

b) nach West-Berlin 7) . 
dar. Braunkohlenbrikette 

kg 
Stück 
Liter 
kg 

Ztr. 

DM-Ost 

1000 VE 5) 

M 

Außenhandels) 

Einfuhr aus der Sowjetzone 
Belgien-Luxemburg 
Dänemark   
Finnland   
Frankreich   
Großbritannien   
Italien   
Niederlande   
Norwegen   
Österreich   
Schweden   

Ausfuhr in die Sowjetzone 
Belgien-Luxemburg 
Dänemark   
Finnland   
Frankreich   
Großbritannien 
Italien   
Niederlande   
Norwegen 
Österreich   
Schweden   

1000 E 

Flüchtlingsbewegung 
Notaufnahmeanträge 9) 

in West-Berlin   
„ Uelzen   
„ Giessen   

Aufgenommene Flüchtlinge, 
insgesamt 

dar. in West-Berlin 
Aus West-Berlin ausgeflogent0) 

dar. Jugendliche 11) . . . 

Anzahl 

4169 4169 4169 4169 4169 4169 4169 4169 4169 4169 4169 4169 4169 4169 4169 

3300 3330 3434 3469 3541 3658 3353 3661 3853 3730 3701 3559 3526 3504 3494 
79,2 79,9 82,4 83,2 84,9 87,7 80,4 87,8 92,4 89,5 88,8 85,4 84,6 84,0 83,8  

25,30 24,10 22,90 23,15 23,00 22,10 19,00 18,70 17,05 16,30 17,40 17,90 11,45 18,55 20,10  

0,56 0,56 0,56 0,56 0,56 0,56 0,56 0,56 0,56 0,56 0,56 19)0,6,0 0,60 0,60 0,60 
0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 
1,32 1,32 1,32 1,32 1,33 1,32 1,32 1,32 1,32 1,32 1,32 11)1,70 1,70 1,70 1,40 
2,26 2,26 2,30 2,30 2,30 2,30 2,30 2,30 2,30 2,30 2,30 2,30 2,30 2,30 2,30 

-)4,40 0) 4,40 0) 4,40 0) 4,40 -) 4,40 -) 4,40 0) 4,40 0) 4,40 0) 4,40 4,40 4,40 4,40 3,60 3,60 
1,40 1,40 1,40 1,40 1,40 1,40 1,40 1,40 1,40 1,40 2,OJ 2,10 2,10 1,40 1,40 
3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 - - 3,00 3,00 
0,45 0,45 0,55 0,55 0,55 J,55 0,55 0,55 0,55 0,55 0,45 0,45 0,45 0,45 0,45 
2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 

20,00 20,00 20,00 20,00 20,00 20,00 20,00 20,00 - - - 20,00 20,00 20,00 20,00 
8,00 8,00 8,00 8,00 8,00 8,00 8,00 8,00 - - - 8,00 8,00 8,00 8,00 

10,20 10,20 10,20 10,20 10,20 10,20 10,20 10,20 10,20 10,20 13,60 11,20 11,20 11,20 11,20 
8,20 8,20 8,20 8,20 8,20 8,20 8,20 8,20 8,20 8,20 8,20 8,20 7,40 7,40 

12,80 12,80 12,80 12,80 12,80 12,80 12,80 12,80 12,80 12,80 13,60 13,60 13,60 12,50 12,50 
16,00 16,00 16,00 16,00 16,00 16,00 16,00 16,00 16,00 16,00 16,00 16,00 16,00 16,00 16,00 

0,67 0,67 0,67 0,67 0,67 0,67 0,67 0,67 0,64 0,67 0,67 0,67 0,67 0,67 0,67 
9,25 9,25 9,25 9,25 9,25 9,25 9,25 9,25 9,25 9,25 9,25 9,25 9,25 9,25 9,25 
1,60 1,60 1,60 1,60 1,60 1,60 1,60 1,60 1,60 1,60 1,60 1,60 1,60 1,60 1,60 
2,25 2,25 2,25 2,25 2,25 2,25 2,25 2,25 2,25 2,25 2,25 2,25 2,25 2,25 2,25 

94,00 94,00 94,00 94,00 94,00 94,00 94,00 94,00 94,00 94,00 94,00 94,00 94,00 94,00 94,00 
98,00 98,00 98,00 98,00 98,00 98,00 98,00 98,00 98,00 98,00 98,00 98,00 98,00 98,00 98,00 
- - - - - 47,60 47,60 47,60 36,40 36,40 36,40 36,40 

12)46,00 12 )-46,00 12146,00 12)39-,00 12)-32 00 12)32,00 12)32,00 
36,00 36,00 36,00 36,00 36,00 36,00 36,00 36,00 36,00 36,00 36,00 36,00 36,00 36,00 36,(X) 
10,30 10,30 10,30 10,30 10,30 10,30 10,30 10,30 10,30 10,30 10,30 10,30 10,30 10,30 10,30 

7,50 7,50 7,50 7,50 7,50 - - - - - - 

1,12 1,12 1,12 1,12 1,12 1,12 1,12 1,12 1,12 1,12 1,12 1,12 1,12 1,12 1,12 
0,15 0,15 0,15 0,15 0,15 0,15 0,15 0,15 0,15 0,15 0,15 0,15 0,15 0,15 0,15 
0,32 0,32 0,32 0,32 0,32 0,32 0,32 0,32 0,32 0,32 0,32 0,32 0,32 0,32 0,32 
4,20 4,20 4,20 4,20 4,20 4,20 4,20 4,20 4,20 4,20 4,20 4,20 4,20 4,20 4,20 
2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 
2,10 2,10 2,10 2,10 2,10 2,10 2,10 2,10 2,10 2,10 2,10 2,10 2,10 2,10 2,10 

0,24 0,18 0,12 0,12 0,12 0,12 0,12 0,12 0,12 0,12 0,13 0,13 0,25 0,18 
1,82 1,82 1,92 1,9'3 1,92 1,92 1,92 1,92 1,92 1,92 1,71 1,71 1,71 1,71  

9643 15387 14343 19003 18465 20974 496S6 16587 9495 7543 4917 6573 14309 301,3 
7582 12664 11ßi1 16218 IM 18151 47016 8903 8665 6058 3225 5958 12272 27658 
886 452 543 3091 2135 857 7018 184 837 1476 197 472 365 4229 
178 60 63 68 53 69 69 60 - 7 - - - -

387 1172 250, 3525 5180 1502 231 427 364 1426 3514 7231 
4994 3452 3730 2992 2825 4135 6910 1417 1744 998 165 2632 4961 3105 
2061 2723 242 2785 2727 2823 2610 7684 827 1485 1692 615 2037 2515 
377 487 813 639 6SS 890 485 1947 282 689 678 333 408 352 

3914 8238 10860 1468 23269 26432 30498 15536 12505 20480 17560 24167 23512 23,16 
2857 6606 6038 6951 14475 14241 18966 S198 7913 11950 11142 17590 17234 13168 
175 188 12 8 13 14 15 15 14 11 13 10 12 9 
317 832 1538 993 883 109, 1026 240 471 896 1161 6005 744 851 
62 25 775 1204 1423 1936 2779 1523 1760 2143 1299 1455 1812 1619 

361 498 961 18SO 4245 6609 56S4 3174 1437 2805 3696 3311 4001 4744 
1057 1632 4822 7417 8794 12191 11532 7338 4592 8530 6418 6577 62,8 9548 
- - 3176 4S81 5477 6124 3435 1900 419 2510 4457 3654 3255 4797 

265 
538 
970 
1435 

79 
46 

1027 
1185 
3S3 
900 

257 
584 
238 
675 
26 
108 
909 
679 
343 
1132 

643 
1352 
991 
26 

214 
31 

1549 
594 
233 
737 

132 
500 
so 

154 
1 

27 
1694 
287 
370 

1857 

483 
1102 
892 
99 

398 
101 

1623 
570 
406 
630 

315 
890 
32 
21 
62 

117 
781 
622 
261 
1499 

292 
764 
622 
16'3 
417 
14'2 

1637 
1086 
661 
955 

385 
624 
7 
28 
72 
100 
723 
162 
605 
486 

1S6 
821 
616 
223 
476 
104 
996 
936 
6S4 

1628 

182 
698 
133 
60 
0 

147 
902 
609 
59S 
1095 

295 
1104 
658 
216 
570 
140 
651 
725 
857 
1569 

90 
664 
266 
50 
56 
270 
697 
649 
S95 
1412 

433 
1401 
767 
293 
766 
313 
474 
932 
918 
1507 

193 
2336 
332 
11 
0 

730 
885 
693 

1181 
2294 

565 
1103 
948 
225 
671 
395 
1155 
932 
791 
1010 

234 
1785 

88 
200 
151 
203 

1048 
149 
664 
969 

600 
898 
387 
292 
581 
130 
678 
439 
667 
774 

48 
1120 
477 
230 
151 
60 
669 
592 
520 
813 

548 
1167 
439 
307 
277 
117 
848 
520 

1312 
817 

371 
2396 
459 
161 
660 
304 
1240 
53S 
861 
1413 

334 
1115 
931 
3(32 
678 
232 
669 
471 
517 
901 

354 
1131 
321 
227 
260 
154 
1066 
597 
599 
914 

1129 
2516 

94 
169 
118 
350 
445 
443 
639 

525 
627 
210 
175 
78 
472 
347 
620 
402 

906 
3100 
66 
43 

203 
617 

816 
461 

835 
890 
232 
38 
357 
754 

881 
436 

9S9 
1554 

512 

551 
605 

1210 

4152 
4226 
4755 

10203 
2971 
3672 
1413 

5737 11293 11101 12029 10903 9543 20323 24244 51359 35067 25895 39091 13S79 
4164 3322 4362 5245 4360 3092 3586 3501 5964 6773 5525 5'238 5805 
2824 1916 2012 1162 1245 774 1211 951 15S3 953 705 910 1154 

10197 11 725 13085 14191 11829 12053 15160 250'27 51499 49334 33465 44066 24004 
4261 7015 7591 8188 7106 8776 11145 20530 44188 42106 27177 38334 17021 
3785 7539 9089 10705 8001 7074 10439 14702 41183 42398 32623 24857 35295 17021 
1614 1953 2820 3947 2596 1959 21'27 2579 4524 4555 3905 5173 4257 2529 

j-) E = Monatsende, M = Monatsmitte D = Monatsdur hschnitt, S = Monatssumme. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt.- o) Berichtigte Zahl. 
1) Vom Landesfinanzamt Berlin mitgeteilter Durchschnittskurs. - 2 Preisangaben aus Ost - Berin. - a) Zuzüglich Zuteilungspreis. - ) Bezogen au das 
gesamte Währungsgehiet der DM - Os . - b) Verrechnungseinheiten nach den Verrechnungsabkommen; in der Praxis 1 VE = 1 DM - West. - 6) Nach Angaben 
des Statistischen Bundesamte, Wiesbaden. - 7 Nach Angaben des Statistischen Landesamts Berlin Berlin-Schöneberg. - a) Nach den Außenhandelsstatistiken der 
europäischen Länder. - 0) Zur Prüfung durch die Notaufnahmekommissionen anstehender Personenkreis. Nach Angaben des Statistischen Bundesamts Wiesbaden. -
10) Nach Angaben des Senators für Sozialwesen, Berlin. - il) Alleinstehende Jugendliche von 14-24 Jahren. - 19) Durchschnittspreis. - 18) Ab Mai. 1953 neue 
Sorte. - 14) Ab Mal 1953 Type W 405. 
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20. Jahrgang Berlin, den 25. September 1953 Nr. 39 bis 19. September 1953 

Vorjahr Gegenwart 

Gegenstand Einheitf) 

Woche: 

17.-23. 
August 
1952 

24.-30. 
August 
1952 

31, 
August 

bis 
6. Sept. 
1952 

7.-13. 
Sept. 
1952 

14.-20. 19.-25. 
Sept. Juli 
1952 1953 

26. 
Juli 
bis 

1. Aug. 
1953 

2.-8. 
August 
1953 

9.-I5. 
August 
1953 

16.-22. 
August 
1953 

23.-29. 
August 
1953 

30. 
August 

bis 
5. Sept. 
1953 

6.-12. 
Sept. 
1953 

13.-19. 
Sept. 
1953 

34. 35. 36. 37. 38. 30. I 31. 1 32. 33. 34. 35. 36. 37. 38. 

Arbeitsmarkt 
Arbeitslose in Westdeutschland . .   

Westberlin   
Versicherte Arbeitslose in USA . .   

M;E 

Sa 942 

1107 
266 
814 793 743 

1084 
263 
701 

Produktion 
Geschä0stätigkeit in USA  
Industrieproduktion in USA  
Steinkohlenförderg. in Westdtschld.1) 

„ Großbritannien 
Kohlenförderung in USA   
Robstahlerzeugung in Westdeutschld.1) 

, USA   
Kraftwagenherstellung in USA . . .   
Stromverbrauch in Westdeutschland   

„ Westberlin2) . .   

1935/39=100 

1000 t 

1000 Stück 

Mill, kWh 

Sa 

WS 
220,3 
2367 
4274 
9979 
214 
1832 
111 

707,5 
18,2 

221,2 

2351 
4328 
1787 
219 
1860 
125 

720,2 
18,3 

220,2 
220,5 
2339 
4495 
8255 
214 
1884 
110 

731,5 
19,0 

225,7 
227,6 
2380 
4532 
10737 

219 
1912 
138 

742,0 
19,9 

227,1 
232,6 
2384 
4614 
10455 

221 
1919 
142 

749,1 
20,7 

Güterverkehr 
Wagenanforderung Deutsche 
Wagengestellung Bundesbahn 

1000 Wagen WS 354,9 
351,0 

372,8 
36.2,2 

364,7 
357,1 

371,8 
365,4 

373,4 
366,8 

Zahlungsverkehr 
Zahlungsmittelumlauf in 
Westdeutschland u. Westberlin 

Notenumlauf d. Bank von England 
„ Frankreich . 

„ Niederländ. Bank . 
Belgisch. Nationalbk. 
Schweizer. „ 
Schwedisch. 
Bank von Canada . 

Zahlungsmittelumlauf in USA . . . . 

Mill. DM 
je 

Mrd. fire. 
Mill. h0. 

bfre. 
„ sfre. 

skr. 
„ 1 

$ 

BSt 
Mi 
Do 
Mo 
Do 
BSt 

Mi 
Do 

9465 
1471 
19'39 
2933 

95372 
4547 
3884 
1461 

29068 

10709 
1459 
1970 
2955 

95465 
4677 
4122 
1464 

29129 

10382 
1455 
2003 
3030 
96463 
4613 
4023 
1475 

29391 

1452 
1992 
2978 

95111 

3920 
1483 

29364 

10078 
1447 
1959 
2948 

94656 
4574 

1480 
29292 

915 

1013 
225 
895 

999 
222 

968 
219 

969 
215 

234,2 
221,7 
2404 
3268 
8323 
180 

1980 
176 

723,1 
18,2 

227,3 
2368 
2323 
8355 
176 

1978 
170 

733,0 
18,3 

238,0 
231,0 
2371 
2434 
8528 
179 

1986 
139 

728,8 
18,8 

241,5 
230,5 
2350 
3140 
8691 
181 

1981 
153 

740,3 
19,0 

241,2 
2 32, 9 
2369 
4265 
8686 
184 

1969 
162 

763,3 
19,3 

23.,6 
231,8 
2375 

-) 4343 
8868 
183 

-)1938 
158 

777,0 
20,0 

235,8 
232,3 
2350 
4439 
8682 
181 

193'2 
138 

20,3 

227,9 
2381 
4251 

182 
1814 
123 

21,0 21,8 

328,1 
322,4 

319,5 
318,2 

327,0 
326,3 

324,9 
323,5 

333,1 
328,9 

335,1 339,5 
332,3 335,9 

10603 
1587 
2104 
3098 

99037 
4742 
4132 

30051 

11882 
1599 
2163 
3149 
99816 
4837 
4268 

B) 1547 
30044 

11411 
1598 
2162 
3159 

100706 
4762 

30139 

11125 
1580 
2180 
3105 
99930 
4714 

30158 

10677 
1559 
2168 
3094 

99236 
4722 

30145 

o)1546 
2176 

)3120 
99207 

4088 

30105 

11971 
15-14 

3208 
100558 
4861 
4323 

a) 1550 
30240 

11587 
1540 

3152 
99958 
4811 

30479 

11224 
1538 

3116 

4761 

Geld- und Kapitalmarkt 
Bank deutscher Länder 
Inlandswechsel   
Schatzwechsel der Bundesvero'altung 
Lombardforderungen   
Vorschüsse an die öfftl. Verwaltung   
Forderungen gegen die öfftl. Hand.   
Depositen   

480 repräsentrdive Geldinstitute in 
Westdeutschland 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken  
Einlagen von Nichtbanken   
darunter Spareinlagen  

Berliner Zentralbank 
Wechsel   
Angekaufte Ausgleichsforderungen . 
Einlagen insgesamt  
Bank von England 

Regierungspapiere d. Emiesionsabtlg. 
Forderungen der Bankabteilung. .   
Depositen insgesamt   
Hundes-Heserre-Ranken USA 

Aktiva (gesamt)   
darunter : Goldzertifikate   

Regierungspapiere .   
Einlagen insgesamt   
darunter : Regierungseinlagen . . .   
Zinssätze 
in Westdeutschland 

Diskontsatz d. Bank deutscher Länd. 
Tagesgeld in provisionsfr. Rechnung 
Spareinlag. m. gesetzl.Kündigungsfr. 

Tugesgeld in London . . . . 
Handelswechsel, 3 Mon ., London . 

A:Q'ektenmarkt 

4°'oigeWertpapiero in Westdeutschland 
Kursniveau, gesamt  
dar. Pfandbriefe d. Hypothekenbanken 

d, öfftl.-rechtl. Kreditanst. 
Kommunal ohli gationen 

der Hypothekenbanken . 
der öRtl .- rechtl. Kreditanstalten 

Industrieobligationen   

Aktienindex, Westdeutschlands) 
Aktienindex, Großbritannien 4). . 
Aktienkurse in USA s)   

Wechselkurse 

Noteufreiverkehr in Zürich   
, New York . . 

DM-Ost in Berlin (Mittelkurs) . 

Warenpreise 

Grofhh an delsin dices 

Rohstoffpreise in USA (Moody) . 
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t) E = Monatsende ; 111 - Monatsmi te: WS = Wochensumme ; BSt = Bankenstichtag (7. 15., 23 , Ultimo); Mo = montags ; Mi = mittwochs ; Do = donnerstags; 
Fr = freitags ; Sa = sonnabends. - o) Berichtigte Zahl. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschä zt. 

1) Woche rechnet von Montag bis Sonntag. - 2) Ohne Stromverbrauch der S-Bahn. - s) Allg. Ak ieninder Frankfurt/M. ( F. A. Z.). Ab 7.11. 52 verfeinertes Berech-
nungsverfahren. - 4) 30 Stammaktien, London (Financial Times). - b) Dow Jones, 30 Industrieaktien. - a) Stand Ultimo. 


